Landkreis München
Vergabeverfahren „Beförderung von Schülern der Schulvorbereitenden Einrichtung 
der Rupert Egenberger Schule in Ismaning“
Formblatt „Nichtvorliegen von Ausschlussgründen/Eignung“


Verbindliche Hinweise zur Bearbeitung des Formblatts
Der Bieter/Die Bietergemeinschaft muss die in den grau hinterlegten markierten Bereichen des Formblatts geforderten Angaben und Erklärungen abgeben. Dabei sind – soweit vorgesehen – die grauen Felder in diesen Bereichen in der Datei vollständig auszufüllen. Die Datei ist zusammen mit den übrigen Angebotsbestandteilen gemäß den Vorgaben im Formblatt L211 EU „Aufforderung zur Angebotsabgabe“ bis zum Ablauf der Angebotsfrist über das E-Vergabe-Portal zu übermitteln.
Die geforderten Anhänge sind dem Formblatt beizufügen.
Ist der Bieter eine Bietergemeinschaft, ist nur ein (1) Formblatt von der Bietergemeinschaft auszufüllen. Formblätter von einzelnen Mitgliedern werden nicht angenommen. Die Erklärungen im Formblatt gelten damit als von allen Mitgliedern der Bietergemeinschaft abgegeben.
Soweit nachfolgend nicht ausdrücklich unterschieden wird, ist mit dem Begriff „Bieter“ immer auch die Bietergemeinschaft gemeint.


[bookmark: _Ref454132594][bookmark: _Ref454132302]Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 123 Abs. 1-3 GWB

	☐	Ich/Wir erkläre(n), dass keine Ausschlussgründe nach § 123 Abs. 1-3 GWB vorliegen.



	Für den Fall, dass die vorgenannte Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der Ausschlussgründe nach § 123 Abs. 1-3 GWB nicht abgegeben wurde: 
☐	Erklärung, welcher/welche der in § 123 Abs. 1-3 GWB genannten Ausschlussgründe vorliegt/vorliegen:
	     
☐	Es wurden die folgenden Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 Abs. 1 S.1 Nr. 1 bis 3 GWB ergriffen:
	     




Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 123 Abs. 4 GWB 

	☐	Ich/Wir erkläre(n), dass keine Ausschlussgründe nach § 123 Abs. 4 GWB vorliegen.



	Für den Fall, dass die vorgenannte Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der Ausschlussgründe nach § 123 Abs. 4 GWB nicht abgegeben wurde: 
☐	Erklärung, welcher/welche der in § 123 Abs. 4 GWB genannten Ausschlussgründe vorliegt/vorliegen:
	     
☐	Es wurden die folgenden Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 Abs. 1 S.1 Nr. 1 bis 3 GWB ergriffen:
	     





Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 124 Abs. 1 Nrn. 1-4, 7 und 8 GWB 

	☐	Ich/Wir erkläre(n), dass keine Ausschlussgründe nach § 124 Abs. 1 Nrn. 1-4, 7 und 8 GWB vorliegen.



	Für den Fall, dass die vorgenannte Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der Ausschlussgründe nach § 124 Abs. 1 Nrn. 1-4, 7 und 8 GWB nicht abgegeben wurde: 
☐	Erklärung, welcher/welche der § 124 Abs. 1 Nrn. 1-4, 7 und 8 GWB genannten Ausschlussgründe vorliegt/vorliegen:
	     
☐	Es wurden die folgenden Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 Abs. 1 S.1 Nr. 1 bis 3 GWB ergriffen:
	     




Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes, § 19 des Mindestlohngesetzes, § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes und § 22 des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes 

	☐	Ich/Wir erkläre(n), dass keine Ausschlussgründe nach § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes, § 19 des Mindestlohngesetzes, § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes und § 22 des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes vorliegen. 



	Für den Fall, dass die vorgenannte Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der Ausschlussgründe nach § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes, § 19 des Mindestlohngesetzes, § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes und § 22 des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes nicht abgegeben wurde: 
☐	Erklärung, welcher/welche der vorgenannten Ausschlussgründe vorliegt/vorliegen:
	     
☐	Es wurden die folgenden Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 Abs. 1 S.1 Nr. 1 bis 3 GWB ergriffen:
	     


Eintragung in Berufs- oder Handelsregister
Vorlage eines Auszugs aus dem Berufs- oder Handelsregister oder bei Bietern von außerhalb Deutschlands aus einem vergleichbaren Register des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, soweit eine Eintragung nach den Rechtsvorschriften des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, vorgesehen ist. Der Auszug hat den aktuellen Stand wiederzugeben.
Bei Bietergemeinschaften ist ein entsprechender Auszug von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft vorzulegen.
Als → Anhang 1 zu diesem Formblatt beigefügt.

Betriebshaftpflichtversicherung 

Nachweis des Bieters/der Mitglieder einer Bietergemeinschaft über eine bestehende Betriebshaftpflichtversicherung 

1. [bookmark: _Ref48496284][bookmark: _Hlk196645143]bei einem in einem Mitgliedstaat der EU oder eines Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmen, 
2. [bookmark: _Hlk41992586]mit einer Deckungssumme je Schadensfall von mindestens 3.000.000,00 EUR für Personenschäden 
3. und mit einer Deckungssumme je Schadensfall von mindestens 2.000.000,00 EUR für sonstige Schäden (Sachschäden und Vermögensschäden),
4. [bookmark: _Ref48496286]wobei die Maximierung der Ersatzleistung mindestens das Zweifache der jeweiligen Deckungssummen pro Kalenderjahr betragen muss
Im Falle von geringeren Deckungssummen oder geringerer Maximierung der Ersatzleistung als vorstehend unter 2. – 4. genannt ist zusätzlich eine Bestätigung eines Versicherungsunternehmens oder Versicherungsmaklers einzureichen, aus der hervorgeht, dass die Betriebshaftpflichtversicherung im Auftragsfall durch Erhöhung der Deckungssummen oder Erhöhung der Maximierungsleistung an vorstehende Anforderungen angepasst wird.
Falls keine Betriebshaftpflichtversicherung besteht, ist eine Bestätigung eines Versicherungsunternehmens oder Versicherungsmaklers einzureichen, aus der hervorgeht, dass im Auftragsfall eine Betriebshaftpflichtversicherung, die die unter 1. – 4. genannten Anforderungen erfüllt, gewährt wird.
Im Fall von Bietergemeinschaften sind ein entsprechender Nachweis und/oder eine entsprechende Bestätigung von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft vorzulegen. 

	[bookmark: _Hlk57108516][bookmark: _Hlk193809858]
☐ 	Ich/wir füge(n) einen Nachweis über eine Haftpflichtversicherung, die die unter 1. – 4. genannten Anforderungen erfüllt, als Anhang 2a bei.

Im Falle von geringeren Deckungssummen oder geringerer Maximierung der Ersatzleistung als vorstehend unter 2. – 4. genannt:

☐	Ich/wir füge(n) zusätzlich eine Bestätigung eines Versicherungsunternehmens oder Versicherungsmaklers, aus der hervorgeht, dass im Auftragsfall eine Betriebshaftpflichtversicherung an die unter 1. – 4. genannten Anforderungen angepasst wird, als Anhang 2b bei. 

Falls keine Betriebshaftpflichtversicherung besteht:

☐ 	Ich/wir füge(n) eine Bestätigung eines Versicherungsunternehmens oder Versicherungsmaklers, aus der hervorgeht, dass im Auftragsfall eine Betriebshaftpflichtversicherung, die die unter 1. – 4. genannten Anforderungen erfüllt, gewährt wird, als Anhang 2c bei.



Gesamtumsatz und den Umsatz im Tätigkeitsbereich des Auftrags

Eigenerklärung des Bieters/der Bietergemeinschaft über den Gesamtumsatz und den Umsatz im Tätigkeitsbereich des Auftrages (Schülerbeförderungsdienstleistungen) jeweils bezogen auf die letzten drei (3) abgeschlossenen Geschäftsjahre, jeweils in EUR netto.

Sollte der tätigkeitsbezogene Umsatz nicht genau ermittelt werden können, ist jeweils ein tätigkeitsbezogener Umsatz anzugeben, der in dem betreffenden Geschäftsjahr mindestens erzielt worden ist. Der Wert ist dann entsprechend zu kennzeichnen. 
[bookmark: _Hlk520366175]Bei einer Bietergemeinschaft sind die jeweiligen Gesamtumsätze der Mitglieder pro Geschäftsjahr zu addieren und die Summe ist je Geschäftsjahr unter Gesamtumsatz anzugeben. Entsprechendes gilt für die jeweiligen Umsätze für vergleichbare Dienstleistungen des Bieters (Schülerbeförderungsdienstleistungen).



	Ich/wir erkläre(n), dass ich/wir folgenden Gesamtumsatz und folgenden Umsatz im Tätigkeitsbereich des Auftrages (Schülerbeförderungsdienstleistungen) jeweils der letzten drei (3) abgeschlossenen Geschäftsjahre, jeweils in EUR netto, erzielt habe/haben:

	Geschäftsjahr
	Gesamtumsatz
	[bookmark: _Hlk67509723]Umsatz im Tätigkeitsbereich
des Auftrages
(Schülerbeförderungs-
dienstleistungen)

	Geschäftsjahr
	Betrag EUR netto
	Betrag EUR netto

	Geschäftsjahr
	Betrag EUR netto
	Betrag EUR netto

	Geschäftsjahr
	Betrag EUR netto
	Betrag EUR netto



Durchschnittliche Zahl der Beschäftigten und Zahl der Führungskräfte

Eigenerklärung, aus der die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten des Unternehmens und die Zahl der Führungskräfte (Inhaber, geschäftsführende Gesellschafter, Geschäftsführer, Vorstände) des Unternehmens jeweils in den letzten 3 Jahren (2023 bis 2025) ersichtlich ist. 

Sollte die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten und der Führungskräfte nicht genau ermittelt werden können, ist jeweils eine Zahl der Beschäftigten und der Führungskräfte anzugeben, die in dem betreffenden Jahr mindestens beschäftigt waren. Der Wert ist dann entsprechend zu kennzeichnen.

	Jahr
	durchschnittliche Zahl der Beschäftigten
	Führungskräfte

	2023
	Zahl
	Zahl

	2024
	Zahl
	Zahl

	2025
	Zahl
	Zahl



[bookmark: _Ref13239565][bookmark: _Toc457204334][bookmark: _Hlk25001220]

Referenzen

Eigenerklärungen über mindestens zwei und höchstens fünf geeignete Referenzen der in den letzten drei Jahren erbrachten wesentlichen Dienstleistungen, jeweils mit den in den Tabellen in Anhang 3 Nr. 1 ff. geforderten Angaben. 

Damit eine Referenz innerhalb des vorgegebenen drei (3) Jahreszeitraums als erbracht gilt, darf die Referenz nicht vor Ablauf eines Zeitraums von drei (3) Jahren vor der Frist zur Abgabe der Angebote beendet worden sein. 

Hinsichtlich der Geeignetheit der Referenz gilt Folgendes:

Eine Referenz ist geeignet, wenn alle folgenden Anforderungen erfüllt sind:
Gegenstand der Referenzleistung sind Schülerbeförderungsdienstleistungen im freigestellten Schülerverkehr.
Es wurden mindestens 7 Schüler befördert.
Die Beförderung erfolgte an Schultagen[footnoteRef:2] während der gesamten Vertragslaufzeit durchgängig mindestens fünf (5) mal pro Woche. [2:  Als Schultag gilt jeder Tag, der keinen schulfreien Tag darstellt. Als schulfreie Tage gelten 
Ferien und schulfreie Samstage nach der jeweils gültigen Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über die Ferienordnung und schulfreie Samstage,
und Feiertage nach dem Gesetz über den Schutz der Sonn- und Feiertage in Bayern] 

Erbringungszeitraum (Zeitraum der Leistungserbringung): Mindestens 12 Monate ununterbrochen zum Zeitpunkt der Einreichung des Angebots.
Die Referenzleistung wurde nach Ansicht des Referenzauftraggebers vertragskonform erbracht.

Referenzauftraggeber kann ausschließlich der Vertragspartner des Bieters sein.

Die vom Bieter in der Referenz angegebenen personenbezogenen Daten des Referenzauftraggebers werden nur zur Überprüfung der Referenzen verarbeitet. Die entsprechenden Voraussetzungen für die Einholung und Nennung der personenbezogenen Daten des Referenzauftraggebers zu schaffen, liegt allein in der Verantwortung des Bieters.

Der Bieter hat alle in Anhang 3 Nr. 1 ff jeweils geforderten Erklärungen abzugeben. 
Der Auftraggeber behält sich vor, die Angaben des Bieters beim Referenzauftraggeber zu überprüfen. Sollte der Bieter mehr als fünf Referenzen einreichen, werden nur die ersten fünf Referenzen berücksichtigt.

[bookmark: _Hlk40798874]Die Referenz(en) und alle hierzu geforderten Angaben sind in Anhang 3 Nr. 1 ff. zu diesem Formblatt genannt

Durch Abgabe des Formblatts erkläre(n) ich/wir die Richtigkeit aller in diesem Formblatt einschließlich den Anhängen gemachten Angaben, Erklärungen und Nachweisen.

[bookmark: _Hlk57622344][bookmark: _Hlk24460657]
Anhänge

Anhang 1:		Auszug aus dem Berufs- oder Handelsregister  

Anhang 2a:		Nachweis einer bestehenden Betriebshaftpflichtversicherung

Anhang 2b:		Bestätigung eines Versicherungsunternehmens oder Versicherungsmaklers über Anpassung einer bestehenden Betriebshaftpflichtversicherung

Anhang 2c:		Bestätigung eines Versicherungsunternehmens oder Versicherungsmaklers über Gewährung einer Betriebshaftpflichtversicherung

Anhang 3 Nr. 1 ff.:		Referenzen 



Anhang 1:	Aktueller Auszug aus dem Berufs- oder Handelsregister  
Gesondert beizufügen!
Anhang 2a:			Nachweis einer bestehenden Betriebshaftpflichtversicherung
Gesondert beizufügen!
Anhang 2b:	Bestätigung eines Versicherungsunternehmens oder Versicherungsmaklers über Anpassung einer bestehenden Betriebshaftpflichtversicherung
Gesondert beizufügen!
Anhang 2c:	Bestätigung eines Versicherungsunternehmens oder Versicherungsmaklers über Gewährung einer Betriebshaftpflichtversicherung
Gesondert beizufügen!

Anhang 3 Nr. 1 ff.:	Referenzen 

Referenz Nr. 1 (Es sind mindestens zwei geeignete Referenzen einzureichen!)

	[bookmark: _Hlk41339799]Referenz Nr. 1

	Bei Bietergemeinschaften: Name des Mitglieds, das die Referenz erbracht hat:
	Name des Mitglieds der Bietergemeinschaft, das die Referenz erbracht hat

	Rolle des Referenznehmers in der Referenz:
	☐ Auftragnehmer
☐ Mitglied einer Bietergemeinschaft 
☐ Unterauftragnehmer 
☐ Sonstiges (Angabe der Rolle des Referenznehmers: Rolle des Referenznehmers)

	Beschreibung der Referenz:
	Beschreibung der Referenz

	Auftragswert in EUR netto:
	Auftragswert


	Zeitraum der Leistungserbringung (Erbringungszeitraum);
sofern die Referenz zum Zeitpunkt der Einreichung des Angebots noch nicht beendet ist, ist in der Zeile „Ende: Monat / Jahr“ „laufend“ anzugeben.
	Beginn: Monat / Jahr
Beendigung: Monat / Jahr oder laufend

	Name des Referenzauftraggebers, Straße, PLZ, Ort, Land:
	Name des Auftraggebers
[bookmark: Text3]Straße, Hausnummer
PLZ, Ort
Land

	Ansprechpartner beim Referenzauftraggeber mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse:
	Name des Ansprechpartners
[bookmark: Text6]Telefonnummer
[bookmark: Text8]E-Mail Adresse

	Angaben zur Geeignetheit der Referenz

	Gegenstand der Referenzleistung sind Schülerbeförderungsdienstleistungen im freigestellten Schülerverkehr.
	☐ Ja
☐ Nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden) 




	Anzahl der in der Referenz beförderten Schüler:
	Anzahl der in der Referenz beförderten Schüler 

Hinweis: Sollte die Referenz berücksichtigt werden, müssen mindestens 7 Schüler befördert worden sein. 

	Die Beförderung erfolgte an Schultagen[footnoteRef:3] während der gesamten Vertragslaufzeit durchgängig mindestens drei (3) mal pro Woche.  [3:  Siehe Fußnote 1] 

	☐ ja
☐ nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden)


	Erbringungszeitraum (Zeitraum der Leistungserbringung): Mindestens 12 Monate ununterbrochen zum Zeitpunkt der Einreichung des Angebots.
	☐ ja
☐ nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden)


	Die Referenz wurde aus Sicht des Referenzauftraggebers vertragskonform erbracht.
	☐ ja
☐ nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden)






Referenz Nr. 2 (Es sind mindestens zwei geeignete Referenzen einzureichen!)

	Referenz Nr. 2

	Bei Bietergemeinschaften: Name des Mitglieds, das die Referenz erbracht hat:
	Name des Mitglieds der Bietergemeinschaft, das die Referenz erbracht hat

	Rolle des Referenznehmers in der Referenz:
	☐ Auftragnehmer
☐ Mitglied einer Bietergemeinschaft 
☐ Unterauftragnehmer 
☐ Sonstiges (Angabe der Rolle des Referenznehmers: Rolle des Referenznehmers)

	Beschreibung der Referenz:
	Beschreibung der Referenz

	Auftragswert in EUR netto:
	Auftragswert


	Zeitraum der Leistungserbringung (Erbringungszeitraum);
sofern die Referenz zum Zeitpunkt der Einreichung des Angebots noch nicht beendet ist, ist in der Zeile „Ende: Monat / Jahr“ „laufend“ anzugeben.
	Beginn: Monat / Jahr
Beendigung: Monat / Jahr oder laufend

	Name des Referenzauftraggebers, Straße, PLZ, Ort, Land:
	Name des Auftraggebers
Straße, Hausnummer
PLZ, Ort
Land

	Ansprechpartner beim Referenzauftraggeber mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse:
	Name des Ansprechpartners
Telefonnummer
E-Mail Adresse

	Angaben zur Geeignetheit der Referenz

	Gegenstand der Referenzleistung sind Schülerbeförderungsdienstleistungen im freigestellten Schülerverkehr.
	☐ Ja
☐ Nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden) 

	Anzahl der in der Referenz beförderten Schüler:
	Anzahl der in der Referenz beförderten Schüler 

Hinweis: Sollte die Referenz berücksichtigt werden, müssen mindestens 7 Schüler befördert worden sein.

	Die Beförderung erfolgte an Schultagen[footnoteRef:4] während der gesamten Vertragslaufzeit durchgängig mindestens drei (3) mal pro Woche.  [4:  Siehe Fußnote 1] 

	☐ ja
☐ nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden)


	Erbringungszeitraum (Zeitraum der Leistungserbringung): Mindestens 12 Monate ununterbrochen zum Zeitpunkt der Einreichung des Angebots.
	☐ ja
☐ nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden)


	Die Referenz wurde aus Sicht des Referenzauftraggebers vertragskonform erbracht.
	☐ ja
☐ nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden)






Referenz Nr. 3

	Referenz Nr. 3

	Bei Bietergemeinschaften: Name des Mitglieds, das die Referenz erbracht hat:
	Name des Mitglieds der Bietergemeinschaft, das die Referenz erbracht hat

	Rolle des Referenznehmers in der Referenz:
	☐ Auftragnehmer
☐ Mitglied einer Bietergemeinschaft 
☐ Unterauftragnehmer 
☐ Sonstiges (Angabe der Rolle des Referenznehmers: Rolle des Referenznehmers)

	Beschreibung der Referenz:
	Beschreibung der Referenz

	Auftragswert in EUR netto:
	Auftragswert


	Zeitraum der Leistungserbringung (Erbringungszeitraum);
sofern die Referenz zum Zeitpunkt der Einreichung des Angebots noch nicht beendet ist, ist in der Zeile „Ende: Monat / Jahr“ „laufend“ anzugeben.
	Beginn: Monat / Jahr
Beendigung: Monat / Jahr oder laufend

	Name des Referenzauftraggebers, Straße, PLZ, Ort, Land:
	Name des Auftraggebers
Straße, Hausnummer
PLZ, Ort
Land

	Ansprechpartner beim Referenzauftraggeber mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse:
	Name des Ansprechpartners
Telefonnummer
E-Mail Adresse

	Angaben zur Geeignetheit der Referenz

	Gegenstand der Referenzleistung sind Schülerbeförderungsdienstleistungen im freigestellten Schülerverkehr.
	☐ Ja
☐ Nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden) 

	Anzahl der in der Referenz beförderten Schüler:
	Anzahl der in der Referenz beförderten Schüler 

Hinweis: Sollte die Referenz berücksichtigt werden, müssen mindestens 7 Schüler befördert worden sein. 

	Die Beförderung erfolgte an Schultagen[footnoteRef:5] während der gesamten Vertragslaufzeit durchgängig mindestens drei (3) mal pro Woche.  [5:  Siehe Fußnote 1] 

	☐ ja
☐ nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden)


	Erbringungszeitraum (Zeitraum der Leistungserbringung): Mindestens 12 Monate ununterbrochen zum Zeitpunkt der Einreichung des Angebots.
	☐ ja
☐ nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden)


	Die Referenz wurde aus Sicht des Referenzauftraggebers vertragskonform erbracht.
	☐ ja
☐ nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden)






Referenz Nr. 4

	Referenz Nr. 4

	Bei Bietergemeinschaften: Name des Mitglieds, das die Referenz erbracht hat:
	Name des Mitglieds der Bietergemeinschaft, das die Referenz erbracht hat

	Rolle des Referenznehmers in der Referenz:
	☐ Auftragnehmer
☐ Mitglied einer Bietergemeinschaft 
☐ Unterauftragnehmer 
☐ Sonstiges (Angabe der Rolle des Referenznehmers: Rolle des Referenznehmers)

	Beschreibung der Referenz:
	Beschreibung der Referenz

	Auftragswert in EUR netto:
	Auftragswert


	Zeitraum der Leistungserbringung (Erbringungszeitraum);
sofern die Referenz zum Zeitpunkt der Einreichung des Angebots noch nicht beendet ist, ist in der Zeile „Ende: Monat / Jahr“ „laufend“ anzugeben.
	Beginn: Monat / Jahr
Beendigung: Monat / Jahr oder laufend

	Name des Referenzauftraggebers, Straße, PLZ, Ort, Land:
	Name des Auftraggebers
Straße, Hausnummer
PLZ, Ort
Land

	Ansprechpartner beim Referenzauftraggeber mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse:
	Name des Ansprechpartners
Telefonnummer
E-Mail Adresse

	Angaben zur Geeignetheit der Referenz

	Gegenstand der Referenzleistung sind Schülerbeförderungsdienstleistungen im freigestellten Schülerverkehr.
	☐ Ja
☐ Nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden) 

	Anzahl der in der Referenz beförderten Schüler:
	Anzahl der in der Referenz beförderten Schüler 

Hinweis: Sollte die Referenz berücksichtigt werden, müssen mindestens 7 Schüler befördert worden sein. 

	Die Beförderung erfolgte an Schultagen[footnoteRef:6] während der gesamten Vertragslaufzeit durchgängig mindestens drei (3) mal pro Woche.  [6:  Siehe Fußnote 1] 

	☐ ja
☐ nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden)


	Erbringungszeitraum (Zeitraum der Leistungserbringung): Mindestens 12 Monate ununterbrochen zum Zeitpunkt der Einreichung des Angebots.
	☐ ja
☐ nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden)


	Die Referenz wurde aus Sicht des Referenzauftraggebers vertragskonform erbracht.
	☐ ja
☐ nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden)






Referenz Nr. 5

	Referenz Nr. 5

	Bei Bietergemeinschaften: Name des Mitglieds, das die Referenz erbracht hat:
	Name des Mitglieds der Bietergemeinschaft, das die Referenz erbracht hat

	Rolle des Referenznehmers in der Referenz:
	☐ Auftragnehmer
☐ Mitglied einer Bietergemeinschaft 
☐ Unterauftragnehmer 
☐ Sonstiges (Angabe der Rolle des Referenznehmers: Rolle des Referenznehmers)

	Beschreibung der Referenz:
	Beschreibung der Referenz

	Auftragswert in EUR netto:
	Auftragswert


	Zeitraum der Leistungserbringung (Erbringungszeitraum);
sofern die Referenz zum Zeitpunkt der Einreichung des Angebots noch nicht beendet ist, ist in der Zeile „Ende: Monat / Jahr“ „laufend“ anzugeben.
	Beginn: Monat / Jahr
Beendigung: Monat / Jahr oder laufend

	Name des Referenzauftraggebers, Straße, PLZ, Ort, Land:
	Name des Auftraggebers
Straße, Hausnummer
PLZ, Ort
Land

	Ansprechpartner beim Referenzauftraggeber mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse:
	Name des Ansprechpartners
Telefonnummer
E-Mail Adresse

	Angaben zur Geeignetheit der Referenz

	Gegenstand der Referenzleistung sind Schülerbeförderungsdienstleistungen im freigestellten Schülerverkehr.
	☐ Ja
☐ Nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden) 

	Anzahl der in der Referenz beförderten Schüler:
	Anzahl der in der Referenz beförderten Schüler 

Hinweis: Sollte die Referenz berücksichtigt werden, müssen mindestens 7 Schüler befördert worden sein. 

	Die Beförderung erfolgte an Schultagen[footnoteRef:7] während der gesamten Vertragslaufzeit durchgängig mindestens drei (3) mal pro Woche.  [7:  Siehe Fußnote 1] 

	☐ ja
☐ nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden)


	Erbringungszeitraum (Zeitraum der Leistungserbringung): Mindestens 12 Monate ununterbrochen zum Zeitpunkt der Einreichung des Angebots.
	☐ ja
☐ nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden)


	Die Referenz wurde aus Sicht des Referenzauftraggebers vertragskonform erbracht.
	☐ ja
☐ nein (in diesem Fall kann die Referenz nicht berücksichtigt werden)
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